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Einleitung

 

Eine faszinierende Stadt mit ganz besonderen Menschen

Madrid steht für Leidenschaft, Tradition und spanische Lebenslust. Man sagt, es sei die spanischste Stadt unter den spanischen Metropolen. Sicher ist es eine der aufregendsten Städte von ganz Europa, auch wenn man sie im internationalen Vergleich neben London, Paris, Rom oder gar Barcelona immer noch gerne hintenan stellt. Hier gibt es eben keinen Eiffelturm, kein Kolosseum und auch kein Meer. Aber das hat die Stadt auch gar nicht nötig, denn sie glänzt mit ihrem ganz besonderen Charme und ihren eigenen Attraktionen, von denen es nicht wenige gibt. 

Wer nach Madrid reist und die schönsten Orte und Highlights sehen möchte, muss mindestens ein langes Wochenende einplanen. Denn hier gibt es beeindruckende Kunstgalerien und weltberühmte Museen wie den Prado, herrliche Monumente aus den unterschiedlichsten Zeitepochen wie den Königspalast oder die majestätischen Gebäude entlang der Gran Vía, große Parks wie den Retiro, elegante Einkaufsstraßen im edlen Salamanca-Viertel und ausgefallene Shopping-Möglichkeiten in den Szenevierteln Chueca und Malasaña. Madrid hat eines der berühmtesten Nachtleben von Europa und die mitunter besten Jazz- und Flamencolokale von ganz Spanien. An bald jeder Ecke findet man hervorragende Restaurants und Tapas-Bars, in denen Spaniens traditionelle Küche und kreative Kochkunst präsentiert werden. Das schönste an der Stadt Madrid sind jedoch ihre Menschen, die auch in Zeiten, in denen man den Gürtel enger schnallen muss, die Kunst der Lebenslust beherrschen und immer versuchen, das Beste aus der Situation herauszuholen. 

Madrilenen arbeiten um zu leben – nicht umgekehrt

Nur wenige Einwohner Madrids sind waschechte Madrilenen. Im Laufe der Jahrzehnte sind Familien aus ganz Spanien gekommen, um sich in der Hauptstadt für immer niederzulassen. Der bunte Mix trägt sicherlich dazu bei, dass Madrid zu den offensten und gastfreundlichsten Städten Europas gehört. Hier sitzt man niemals lang allein an einer Bartheke, und Fremde finden schnell Anschluss. Dabei ist das Leben eines Madrilenen gar nicht so einfach. Die Menschen hier leben sehr schnell, arbeiten besonders hart, haben nach der Arbeit aber auch viel Spaß. Tatsache ist, dass die meisten Madrilenen mehr Stunden arbeiten und weniger Stunden schlafen als die übrigen Europäer. Das Leben der Madrilenen findet auch zu einem guten Teil auf der Straße statt. So ist es ziemlich normal, die Leute bei schönem Wetter bis spät in die Nacht auf einer Terrasse mit Freunden plaudern zu sehen, selbst wenn sie am nächsten Tag arbeiten müssen. Dieser ständige Geräuschpegel macht Madrid übrigens zu einer der lautesten Städte der Welt. Kinder spielen oft bis Mitternacht auf den Straßen und Plätzen noch Fußball, und selbst die ältere Generation trifft man nicht selten abends in den Bars und Kneipen an, wo sie sich einen Absacker genehmigt. 

Eine Millionenstadt, die überschaubar ist

Im Vergleich zu anderen europäischen Metropolen, lässt sich Madrid besonders einfach auf eigene Faust und vor allem zu Fuß entdecken. Die Viertel im Zentrum der Stadt liegen alle dicht beieinander, und man kann die wichtigsten und schönsten Sehenswürdigkeiten bequem in Form von einem oder mehreren Spaziergängen erkunden. Da Madrid eine besonders hohe Dichte an Kneipen und Restaurants hat, ist es nie ein Problem, wenn der kleine Hunger kommt. Das gleiche gilt für das Nachtleben: Durch die kurzen Distanzen zwischen den einzelnen Stadtvierteln, kann man von einem Ambiente ins nächste wechseln und muss dazu noch nicht einmal in die Metro steigen. 

Der Reiseführer gliedert sich in die zwölf schönsten Orte auf, die man gesehen haben muss. Zusätzlich lernen Sie die Highlights der Stadtviertel kennen und erhalten Adressen und Beschreibungen der besten Restaurants, Bars, Kneipen und Diskotheken, inklusive Flamencobühnen und Jazzclubs.

Wir wünschen uns, dass Sie das besondere und einzigartige Flair der spanischen Hauptstadt ebenfalls spüren und sich hier wie Zuhause fühlen. Viel Spaß und herzlich Willkommen in Madrid!





Kapitel 1: Absolut unverzichtbar - Zwölf Orte, die man in Madrid gesehen haben muss

 

1. Die Plaza de la Cibeles

[image: madrid_8.gif]Das neue Rathaus Palacio de Comunicaciones
 

Wenn Sie ein Hotel im Zentrum gebucht haben und mit dem Taxi vom Flughafen anfahren, ist es gut möglich, dass Sie gleich bei Ihrer Ankunft an der Plaza de la Cibeles vorbeifahren. Sie zählt zu den schönsten Plätzen Spaniens und bietet gleich mehrere spektakuläre Gebäude und Monumente für die staunenden Augen des frisch eingetroffenen Madrid-Urlaubers. Am eindrucksvollsten ist auf den ersten Blick das ehemalige Hauptpostgebäude „Nuestra Señora de la Comunicación“, in dem heute das Rathaus untergebracht ist. Übrigens gibt es hier seit kurzem auch ein kleines Restaurant, sodass Sie ruhig einmal hineingehen können, wenn Sie sich den Prachtbau aus der Nähe anschauen wollen. Die Plaza de la Cibeles ist eine der Hauptverkehrsadern im Madrider Zentrum und verbindet die Calle de Alcalá im weiteren Verlauf mit der Puerta del Sol und der Gran Vía. Die anderen beiden Verbindungspunkte sind der Paseo de Recoletos und der Paseo del Prado, an dem das berühmte Museumsdreieck liegt. 
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Vor dem Rathauspalast steht einer der schönsten Brunnen Spaniens. Stolz thront die Göttin Kybele auf ihrem Karren, der von zwei Löwen gezogen werden. Der Legende zufolge handelt es sich bei den beiden um ein liebendes Pärchen, das nach eine leidenschaftlichen Liebesnacht im heiligen Tempel des Gottes Zeus von diesem in zwei Löwen verwandelt wurde. Kybele hatte Mitleid mit den beiden und spannte sie vor ihren Wagen, damit sie für immer zusammen bleiben konnten. Der Brunnen ist nicht nur eines der wichtigsten Wahrzeichen von Madrid, sondern auch Treffpunkt der Fans vom Fußballclub Real Madrid, die hier die Siege ihrer Mannschaft feiern. 

Links vom ehemaligen Postgebäude befindet sich der „Palacio de Linares“, der 1875 vom Marquis von Linares erbaut worden ist und Anfang der 1990er Jahre für großen Wirbel in der spanischen Presse gesorgt hatte. Nachdem er knapp vor dem Abriss gerettet wurde, entschloss man sich zu umfangreichen Renovierungsarbeiten und stellte dabei fest, dass es im Palast offenbar spukte. Die kleine Tochter der Marquis von Linares fand hinter diesen Mauern unter unglücklichen Umständen den Tod. Seitdem soll sie durch vereinzelte Zimmer geistern und laut weinend nach seinen Eltern suchen. Mittlerweile ist es aber wieder ruhig im Palacio de Linares geworden. Heute beherbergt er die hispanoamerikanische Stiftung „Casa de América“, in der unter anderem Ausstellungen, Veranstaltungen und Kinoabende organisiert werden. Der bekannte Küchenchef Juanjo López leitet das Restaurant „Cien Llaves“, das mit verschiedenen Degustationsmenüs und raffinierten Gerichten lockt. 

Gegenüber vom Linares-Palast und dem Hauptpostgebäude befinden sich zwei weitere emblematische Gebäude: an der Calle Alcalá ist der Sitz der spanischen Zentralbank, „Banco de España“, die im venezianischen Renaissancestil gehalten ist. Auf der anderen Straßenseite sieht man den „Palacio de Buenavista“ aus dem Jahr 1777, der das Verteidigungsministerium beherbergt. 

Plaza de la Cibeles

Metro: Banco de España

2. “The Roof” im Círculo de Bellas Artes

Der so genannte „Zirkel der Schönen Künste“ zählt zu den wichtigsten privaten Kulturzentren Europas. Er wurde 1880 gegründet und hat seitdem aktiv dazu beigetragen, Kunst und Kultur in Spanien und über die Grenzen hinaus bekannt zu machen. Einst war es ein reiner „Männerklub“, in dem bekannte Persönlichkeiten aus dem kulturellem Leben Madrids wie Jacinto Benavente oder Carlos Arniches verkehrten. 1983 wurde der Klub dem allgemeinen Publikum geöffnet und von Grund auf neu organisiert. Es gibt noch den alten Billardsaal, verschiedene Ausstellungssäle, ein Café-Restaurant im Stil der 1920er Jahre im Erdgeschoss, das man wenigstens auf einen Kaffee gesehen haben sollte, und Ateliers, in denen Zeichen- und Malkurse für Klubmitglieder angeboten werden. Schon der junge Pablo Picasso hatte hier einst Zeichenstunden und Malunterricht genommen. Dem „Circulo de Bellas Artes“ sind zudem ein Theater und ein Kino angeschlossen. Die pompösen Säle können für Veranstaltungen gemietet werden, wenn nicht gerade Ausstellungen vom Zirkel selber stattfinden. 

Das Highlight für jeden Besucher ist allerdings das Dach des „CBA“ – The Roof. Für den modesten Eintrittspreis von drei Euro kann man mit dem Fahrstuhl in den obersten Stock fahren und die atemberaubende Aussicht auf ganz Madrid genießen. Von hier aus sehen Sie die berühmten Kuppeln der Gran Vía, das Metropolis-Gebäude, den Retiro-Park, die Altstadt und das spanische Parlament sowie die komplette Plaza de la Cibeles. Richtung Norden kann man das moderne Madrid mit seinem neuen Wahrzeichen ausmachen, die vier höchsten Bürotürme Spaniens. Im Nordosten erstreckt sich am Horizont das Madrider Gebirge, das im Winter schneebedeckte Gipfel hat und ein beliebtes Skigebiet ist. 

Circulo de Bellas Artes

Calle Alcalá, 42 

28014 Madrid

http://www.circulobellasartes.com/

Tel.: +34 91 360 54 00

Metro: Banco de España


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Madrid Reiseführer gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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